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Beobachtungen 

Die Sonne feierte den längsten Tag 
mit einem Feuerwerk 

Eine spektakuläre 
Flare-Region 
• Von Vac lav & J i tka Ourednik 

«Schau m a l - d a s i s t j a phantastisch!», ruft FELIX b e g e i s t e r t 
u n d w i n k t VACLAV z u s i c h , o h n e s e i n A u g e v o m O k u l a r s e i n e s 
n e u e n S o n n e n t e l e s k o p s z u w e n d e n . Von B a s e l a n g e r e i s t , i s t 
FEUX GASS, w i e s c h o n s o oft, w i e d e r G a s t i m A s t r o f o t o g r a -
f i e - Z e n t r u m A l p i n e A s t r o v i l l a g e Lü-Stailas in d e r O s t ­
s c h w e i z , u m s e i n neuenA/orbenes Gerät a u s z u t e s t e n u n d 
n e u e A u f n a h m e n d e r S o n n e z u e r h a l t e n . 

Dr. VACLAV OUREDNIK, der Gründer 
und Lektor des Zentrums, leitet das 
Projekt. Es ist früher Nachmittag 
des 21. Juni 2013. Beide Freunde be­
obachten mit Begeistenmg die er­
höhte Aktivität auf der Sonnenober­
fläche in H-alpha, die OUREDNIK be­
reits am Morgen einer Schulklasse 
gezeigt hat. Ohne zu zögern wird am 

A b b i l d u n g 1: D i e A R -
1 7 7 7 a m südöstlichen 
R a n d d e r S o n n e . ( B i l d 
Dr. V a c l a v O u r e d n i k 
u n d F e l i x G a s s ) 

Lunt LS80T/Ha-DS das Okular ent­
fernt und eine SAV Point Gray 
FleaSFW Videokamera montiert. 
Mit dem 2MB Sony ICX274 CCD mit 
1624x1224 Pixeln von 4.4 m Kanten­
länge bildet dieses System die 
Sorme bei 1.6 Bogensek/Pixel ge­
rade schön formatfüllend ab. Eine 
3x Barlowlinse kommt später für 
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Detailaufnahmen ebenfalls zum 
Zuge. 
Einige Stunden Videoaufnahmen 
und Arbeit am Computer resultie­
ren schliessüch in den hier abgebilde­
ten Aufnahmen. Unter anderem zei­
gen sie eine ungewöhnlich ge­
formte, «kraterartige» aktive Re­
gion, die sich bald als AR-1777 (oder 
AR-11777) herausstellt. Zum ausser-
gewöhrüichen Aussehen gesellt sich 
bald die Tatsache, dass diese Re­
gion der Herd eines M2.9 Class Flares 
ist, der an diesem Tag um 3:16 UT 
von Satelliten wie Solar Dynamics 
Observatory (SOD) und Solar and 
Heliospheric Observatory (SOHO) 
registriert worden ist (siehe dazu 
http://www.yoLrtube.com/watch?v=H 

o D u N M z t o . 

«Sonnensturm» am 21. Juni 2013 ^ 

Die Aktivität unserer Sonne 
schwankt im Rhythmus von e twa 
elf Jahren zwischen ruhigen und be­
sonders aktiven Phasen mit vielen 
Sonnenflecken, Gasausbrüchen und 
Strahlungsstürmen. Der aktuelle Zy­
klus hat mit einem kleinen Sonnen­
fleck 2008 begonnen und den Höhe­
punkt der Sonnenaktivität hat man 
für 2012/13 erwartet. Obwohl die 
Sonne am Anfang dieser Periode 
überraschend zurückhaltend gewe­
sen ist, hat sie sich am 21. Juiü 2013, 
also während des Solstitiums, vor 
ihrer «vnlderen» Seite gezeigt. 
Die aktive Sonne zeigt verschiedene 
Interessante Oberflächenerscheinun­
gen in ihrer Chromosphäre, die man 
auch als Hobby-Astronome vor a l -4^L, 
lern mit den im Vergleich zu früher 
heute relativ erschwinghchen H-al­
pha Sormenteleskopen von Coro-
nado oder Lunt beobachten kann: 
Flecken, Fackeln, Granulation und 
Protuberanzen. Diese langlebigeren 
Erscheinungen können Stunden 
und Tage beobachtet werden. Im 
Gegensatz dazu gehören Sormene-
ruptionen zu den selteneren und 
kurzlebigen Phänomenen, deren 
Dauer in Sekunden bis Minuten ge­
messen wird. 
In den frühen Morgenstunden des 
21. Juni 2013 erfolgte ein Sonnen­
sturm über der aktiven, kraterför-
migen Region AR-1777. Diese Re­
gionen werden bei ihrem Erschei­
nen auf der Sonne seit 1972 durch­
numeriert und diese Nummern seit 
2002 wieder auf 4 Ziffern reduziert. 
Auf der bekannten Web-Seite s p a -
ceweather .com waren schon vorher 
die Regionen AR-1775 bis AR-1778 
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Abbildung 2: D i e aktiven Regionen in d e r Cliromospliäre d e r Sonne a m frühen 
Nachmittag des 2 1 . Juni 2 0 1 3 . A R - 1 7 7 7 war a n diesem Tag d e r Herd eines Flares d e r 
M2.9-Klasse. Details zur Aufnahme, siehe Text. (Bild: D r Vaclav Ourednik u n d Felix 
Gass) 

Swiss Wolf Numbers 2013 
Marcel Bissegger, Gasse 52, CH-2553 Safnern 

Beobachtete, ausgeglictiene und prognostizierte Monats-
mittel der WOLFSCHF« Sonnenfteckenrelativzahl 

5/2013 

Mai 2013 Mittel: 112.3 

108 110 88 138 125 81 99 115 129 104 

118 149 138 171 126 212 184 137 114 99 

121 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 

74 86 83 89 91 77 95 74 79 46 72 

Juni 2013 Mittel: 78.5 

i 1 2 
3 4 5 6 7 8 9 10 

64 105 68 59 79 76 50 41 30 23 

1 11 12 
13 14 15 16 17 18 19 20 

19 36 53 75 93 115 115 123 122 112 

21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 

171 130 109 139 86 61 89 65 83 80 

als Kandidaten für bedeutendere 
Sonnenstürme klassifiziert worden. 
Die plötzliche, heftige Röntgen- und 
UV-Strahlung der Region AR-1777 
wurde als ein M2.9-Flare klassifi­
ziert, welchem eine eruptive Protube-
ranz und ein koronaler Massenaus­
wurf (coronal mass ejection, CME) 
folgten. Flares werden auf einer loga­
rithmischen Skala nach ihrer Rönt-
genstrahlimgsenergie in die Klassen 
A, B, C, M und X unterteilt und diese 
noch in Intensitätsstärken 1.0 bis 
9.9. Der Energiefluss eines Flares 
der Klasse M, dessen aktive Region 
auch wir beobachtet und fotogra­
fiert haben, bewegt sich zwischen 
10-5 und 10^ Watt/ml 
Bei Flares und CMEs werden 
enorme Mengen geladener Teilchen -
vor allem Protonen und Elektro­
nen - bis auf Energien von lOMeV 
beschleunigt, so dass sie sich mit 
etwa 10-30%-iger Lichtgeschwindig­
keit von der Sonne wegbewegen. 
Diese energiereichen Teilchen, 
wenn in Richtung Erde geschleu­
dert, können geomagnetische Stür­
me erzeugen und so Satelliten, 
Funkverbindungen und Elektrizi­
tätsnetze stören und starke Polar­
lichter erzeugen. Auch die Röntgen­
strahlung kann die irdische Iono­
sphäre durcheinanderbringen. Letzte­
res war auch im Zusammenhang mit 
dem M2.9-Flare der FaU, doch 
glücklicherweise nur beschränkt, 
da dank der Randlage der AR-1777 
die CME die Erde nur tangential 
streifte. 

Obwohl der M2.9 Flare kein extre­
mes energetisches Ereignis dar­
stellte, gab die Form der AR-1777, 
die an einen Mondkrater erirmert, 
der aktiven Sonne am längsten Tag 
dieses Jahres als ein eher seltenes 
Phänomen ein etwas «exotisches 
Flair». Es ist wunderbar, dass es 
dank der heutigen, ausgefeilten Di­
gitaltechnologie und immer mehr 
erschwinglichen, hochpräzisen op­
tischen Geräten auch in der Ama­
teurastronomie-Szene möglich ist, 
solche interessanten Phänomene, 
ob im Sonnensystem oder an­
derswo im Universum, festzuhalten 
und damit oft auch wissenschaftli­
che Beiträge zu leisten. Der 21. Juni 
2013 wird auf jeden Fall uns noch 
lange in schöner Erinnerung blei­
ben. 

I Dres. Vaclav und Jitka Ourednik 
Alpine Astrovillage Lü-Stailas 
Via maistra 20 
CH-7534 Lü 

Name Instrument Beob. 
Bames H. Refr76 9 
Binggeli A. Refr85 2 
Bissegger M. RefrlOO 4 
F. Oubler R e f r l l S 1 
Enderli P. Retr102 5 
FriedliT. Refr40 7 
FriüdliT. RefrSO 7 
Früh M. Refl 300 6 
Möller M. RefrBO 29 
Mutti M. RefrBO 7 
Nikiaus K. Refr126 13 
Schenker J. Refr120 6 
SIDCS. SIDC1 2 
Tarnutzer A. Refl 203 10 
Trefzger C. RefrlSO 1 
Von Arx 0. RefrlOO 2 
Weiss P. Refr82 9 
Willi X. Refl 200 5 
ZutterU. Refr90 15 

Name Instrument Beo 
Barnes H. Refr76 11 
BinggeliA. Refr 85 11 
Bissegger M. RefrlOO 7 
F. Dübler R e f r l l S 6 
Enderli P. Refr 102 12 
FriedliT. Refr 40 7 
FriedliT RefrBO 7 
Früh M. Refl 300 11 
Menet M. Refr 102 4 
Möller M. RefrBO 26 
Mutti M. Refr Bü 15 
Nikiaus K. Refr 126 5 
Schenker J. Refr 120 B 
SIDC S. SIDC1 12 
Tarnutzer A. Refl 203 13 
Trefzger C. RefrlSO 5 
Von Arx 0. RefrlOO 3 
Weiss P. Refr 82 13 
Willi X. Refl 200 6 
Zutter U. Refr 90 16 
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